
n Technischer und wissenschaftlicher
Fortschritt in der Zahnmedizin geht
Hand in Hand mit dem Wandel in den
 Behandlungsmethoden. Die Dentalin-
dustrie arbeitet hoch qualifiziert an der
praktischen Umsetzung der Erkennt-
nisse aus der Forschung. Computerge-
stützte Verfahren können den Praxen
 hohen Nutzen bringen. Minimalinva-
sive Behandlungsmethoden erfordern
neue Instrumente. Die Verwendung
von Knochenstammzellen in der Zahn-
heilkunde hat Hoffnungen geweckt,
die es zu hinterfragen gilt.

Der Bayerische Zahnärztetag spannt
in diesem Jahr einen weiten Bogen. Der
Praktiker soll im Rahmen des wissen-
schaftlichen Programms einen Über-
blick über moderne Methoden und
neue Produkte erhalten. 

Das Themenspektrum reicht von
„Nanocomposites – Wunsch und Wirk-
lichkeit“, über „Dentale Volumentomo-
grafie – Pflicht oder Kür?“ oder „Chair-
side CAD/CAM – Komfort und Kosten“
bis zu „Stammzellen in der Zahnheil-
kunde – kontrolliert, kontrollierbar?“

Konkrete Anwendung erleichtern

Gezeigt werden soll, was zahnmedi-
zinischer Fortschritt heutzutage für die
Praxis bieten kann. Deutlich gemacht
werden soll aber auch, wo dieser Fort-
schritt in der Praxis einen tatsächlichen
Mehrwert bringt. Christian Berger, Vize-
präsident der Bayerischen Landeszahn -
ärztekammer und Leiter des Bayeri-
schen Zahnärztetags: „Wir haben das
diesjährige Programm so ausgerichtet,
dass Entscheidungen für konkrete An-
wendungen in der eigenen Praxis leich-
ter getroffen werden können.“ 

Kooperationspartner für das wis -
senschaftliche Programm ist heuer die
Deutsche Gesellschaft für Com pu ter -
gestützte Zahnheilkunde (DGCZ). Sie ist
eine Plattform und ein Filter im Aus-
tausch zwischen zahnärztlicher Praxis,
Wissenschaft und Industrie. 

Dr. Bernd Reiss, Präsident der DGCZ,
zu den Herausforderungen: „Die rasante
techno logische Revolution ist  allent -
 halben sichtbar und erfordert eine  kon ti -
nuier liche Auseinandersetzung mit den
Möglichkeiten der Computerisierung.
Das  digital Machbare in ein handwerk -
liches Produkt umzusetzen, um es direkt
am lebenden Menschen, dem Patienten,
einzusetzen, ist immer wieder eine ganz
besondere Herausforderung.“ Genau in
diesem Zusammenhang sehe sich die
DGCZ als Expertengremium, so Reiss. 

Helmut Markwort hält Festvortrag

Der Festakt zur Eröffnung des 
Bay erischen Zahnärztetages findet am

20. Ok tober statt. Den Festvortrag hält
FOCUS-Herausgeber Helmut Markwort.
Für die Zahnärzte ist der Medienex-
perte stellvertretend für den Berufs-
stand der Journa listen von großem In -
teresse. Sind es doch die Medien, die
Zahn ärzte allzu oft nicht wegen deren
Leistungen in der zahnärztlichen Be-
handlung würdigen, sondern vielmehr
als Schreckbild des auf seinen Vorteil
bedachten Zahnarztes an den Pranger
stellen. Helmut Markwort wird un-
ter dem Titel: „Wie viel Macht hat die
‚vierte Gewalt‘? – Zur Rolle der Medien
in Zeiten von Web 2.0“ den Medien-
markt in Deutschland analysieren. 
Er betrachtet den Einfluss der Medien
in der öffentli chen Meinungsbildung,
ihre Selektionsmacht und die wechsel-
seitigen Abhängigkeiten von Medien,
Politik und Wirtschaft. Es bleibt span-
nend, ob und inwieweit er auch kri -
tische Worte gegenüber dem eigenen
Berufsstand und die zunehmende Ein-
flussnahme der Medien findet.

Praxiswissen von A bis Z

Der zahnärztliche Kongress wird
auch in diesem Jahr von einem zwei -
tägigen Kongress zum Thema Praxis-
wissen von A bis Z für das zahnärzt -
liche Personal begleitet. Der Bayeri-
sche Zahnärztetag findet wie gewohnt 
im Westin Grand München  Arabella
Park statt. Die Konzeption des Pro-
grammes wurde gemeinsam mit der
eazf GmbH, dem Fortbildungsinstitut
der Baye rischen Landeszahnärztekam -

mer,  erstellt. Die Kongressorganisation
 obliegt wieder der OEMUS MEDIA AG,

dem bewährten Partner für den Baye-
rischen Zahnärztetag. 7

ANZEIGE

Dr. Bernd Reiss, Präsident der DGCZ, spricht über Chancen digitaler

Technologien für eine patientenorientierte Zahnmedizin. 

mehr auf Seite » 28

Namhaften Referenten konnten mit vielfältigen Themen für das

 diesjährige Wissenschaftsprogramm gewonnen werden.

mehr auf Seite » 32ff

Praxisreife Innovationen

Von der Abrechnung bis zur Zahnmedizin im Wandel reichen die

 Themen des Kongresses für das zahnärztliche Personal. 

mehr auf Seite » 30

Mehr Wissen – mehr Können

today
52. Bayerischer Zahnärztetag                       München, 20.–22. Oktober 2011

Frühbucher-Rabatt: 
Kongress Zahnärzte
Bei der Anmeldung bis zum 
20. September 2011 reduziert
sich die Teilnahmegebühr für 
den Kon gress Zahnärzte beim
52. Bayerischen Zahnärztetag
um 25,– Euro.

Technologie zum Wohle des Patienten

52. Bayerischer Zahnärztetag: Praxisreife Innovationen 
Vom 20. bis 22. Oktober 2011 erhält der Praktiker in München einen breiten Überblick über neue Techniken und moderne Behandlungsmethoden mit Mehrwert für die Praxis. 
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5 Rückblick auf den erfolgreichen 51. Bayerischen Zahnärztetag – ein gelungener Festakt und zufriedene Teilnehmer beim Kongress. (Fotos: BLZK)


